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Dar Hitsch varzellt...

Mengmool isch dar Schualmaischtar priima

vorberaitat - und mengmool halt au

a bitz wenigar!
A paar Minuta noch dar eerschta Pausa

isch dar Schualmaischtar Khuani ussam

Leerarzimmar ussa khoo und isch langsam

d Schtääga uffa gschtiga, siinam
Zimmar zua. Daß uffam Schtundaplaan

vu siina Sibatkläßlar <Sprache> gschtan-
dan isch, säb hätt är gwüßt, was är da

Goofan abar sölli varzella, säb hätt är
schezzi no nitt gwüßt. As isch halt am
Oobat vorhäär a lengari Sitzig vum Toppal

jodalkhöörli <Haimatland> im Schtär-

nagsii Drej Meetar vor dar Tüüra isch

imm a guata Gedankha khoo: < I lääsa

da Goofan usam Hebel siinam Schatz-
khäschtli a schööns Gschichtli vor und
denn söllands drübar aswas schriiba. >

(<Nochärzellig> said me demm uff schual-

maischtarisch.) Gad bevor Khuani Tüür-
falla aba thruckt hätt, hätt är sogäär
gwüßt, was är vorlääsa sölli: «Teure Eier>,
a khurzas und inhaltlich nitt zschwäärs
Hebel-Gschichtli! Wia Khuani dTüür
göffnat hätt, isch im uufgfalla wia schtill
dia ganz Kklaß do ghockat isch. A Blickh

hintara ins Zimmar - wäär hockht ufam
hintarschtaBankh?:DarSchualinschpäkh-
tar! - Khuani hätt gschwind aswiaviil

a Fluach aaba truckht, hätt a bitz a

roota Grind khriagt und gsaid: <Miar
mahhand a Nochärzellig! Passand uuf!>

- Usam Büachargschtell hätt är zSchatz-
khäschtli vürragrüblat und aagfanga um-
maplettera. Abar - wias dar Tüüfal am
liabschta hätt - Khuani hätt dia tüüran
Aiar in dem tickha Büachli aifach nitt
gfunda. Är isch uufgreggta worda, hätt si

voram Schualinschpäkhtar afangs sche-

niart - und schtooßt bejm Plettara uff a

khurzas Gschichtli mitamTital: < EinWort
gibt das andere.) <Pfiifa>, tenkht Khuani:
< I khenna zwoor das Gschichtli nitta, abar

as isch vum Hebel, as wird schu rächt
si!> und hätt aagfanga vorlääsa: Vum
Vattar, wo siina Sohn ga Paris gschickht
hätt zum Französisch lärna. Wia nochama

Joor dar Khnächt uff Pariis khoo tuat
und am Sohn varzellt, dar Raaba-
voogal sej umgschtanda. Wia dar Sohn

frogt warum. Wia dar Khnächt said, är
hej zviil Roßflaisch gfrässa. Wia dar
Sohn will wüssa, vu was für Roß, muaß
är khööra, daß alli viar Schimmal vum
Vattar varreckht sejand (<Varreckht> said
dar Hebel, und nitt ii) - Khuani hätt

glääsa und glääsa, as hättna sälbar g in-
taressiart, wia das Gschichtli uusgengi
Also, dar Sohn hätt müassa erfaara, daß

dia Roß bejm Brand vum vättarlihha
Schloß umgschtanda sejand, am gliiha
Tag, woma siina Vattar beärdigt hej.
<Bhüetisch>, rüaft dar Sohn: <Dar Vattar
toot? Wiasoo denn au? Und wia goots
miinara Schwöschtar?) - Und Khuani,
sälbar gschpannt wiana Räägaschirm,
hätt witar glääsa: <Drum eben hat sich

Ihr Herr Vater seliger zu Tod gegrämt,
als Ihre Jungfer Schwester ein Kindlein
gebar und > Khuani isch mit dan

Augen a bitz voruus gsii und gsächt wia
dä Satz witargoot: <... und hatte keinen
Vater dazu!) ZBluat isch am Khuani in
da Grind uffagschossa. Är hätt aagfanga
schtottara, hätt dä Satztail übarschprunga
und mitam Heebel gsaid: <Es ist ein Büblein.

Sonst gibt es just nicht viel Neues.)

Färtig. Khuani isch au färtig gsii. Är hätt
nu no khönna gwaggla: <Dar Vattar, dar

Vattar, hetti äh, hetti villichtar villichtar
liabar a - Maitali khaa Nemmand
zHeft vürra und fangand aa schriiba!)
Wa schu gsaid, mengmool isch dar
Schualmaischtar guat vorberaitat, und
mengmool a bitz wenigar - as sind halt
au nu Mentscha!

W. Büchi

In San Francisco ist das Telephon mit dem Fernsehschirm bereits in
Betrieb.

«Hänzi mini neue Schue scho gsee Frau Meier? »

Was gibts hier zu flüstern?
Sie werden es gleich sehen. Der Chef rät

zu einer Käseplatte. In einigen Minuten wird
er eine prächtige, garnierte Käseplatte auffahren,

mit Emmentaler, Sbrinz, Greyerzer, Appenzeller

und einigen raffinierten Schweizer Weich-
und Weisskäsen. Dazu wird er ein gutes Glas

Wein aus dem Keller holen.

Käse ist nämlich die Kenner wissen dies

eine Gaumenfreude! (Im Käsespezialgeschäft
werden Sie gut beraten. Fragen Sie nach den

«Käsetips».)

A propos: der Käse bleibt tagelang frisch, wenn
Sie ihn einzeln in Paraffinpapier oder Aluminiumfolie

einpacken und in einem Plastiksack an einem
kühlen Ort aufbewahren. Falls er im Kühlschrank

war, sollte er eine halbe Stunde vor dem Servieren

ausgepackt werden. So hat er die richtige
Temperatur und kann sein volles Aroma entfalten.

Schweiz. Käseunion A. G.
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